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LIEBE SCHWESTERN UND BRÜDER IM HERRN! 
 

Mit dieser Juni-Ausgabe unseres Pfarrblattes stehen drei wichtige Gottes-

dienste bzw. Aktionen im Vordergrund. 
Ich möchte sie auf diesem Weg jetzt schon einladen daran teilzunehmen. Wir 

stehen ja im Heiligen Jahr, das unter dem Motto. "Pilger der Hoffnung" steht. 

Hoffnung ist einer Welt, die in vielen Bereichen von Hoffnungslosigkeit geprägt 
ist, wichtig. Als Christen sollen wir zeigen, dass uns eine einzigartige Hoffnung 

erfüllt, die nicht zugrunde gehen lässt, wie es einmal der hl. Apostel Paulus 

geschrieben hat. Wir sind aufgerufen, neu Hoffnung in unsere Welt hineinzu-
tragen. Dazu müssen wir aber selbst beseelt sein von der Hoffnung, die uns 

immer wieder Kraft gibt und uns voranschreiten lässt. Unsere Quelle sollte die 

lebendige Verbindung mit Christus sein, daraus resultiert dann die Hoffnung, 
die uns allen gegeben ist. Dann können wir zu Multiplikatoren von Hoffnung 

werden für viele, die niedergedrückt sind und vielleicht nicht mehr weiter wis-

sen. Gerade auch Festgottesdienste und öffentliche Aktionen können uns dazu 
helfen, neu in uns die Hoffnung lebendig werden zu lassen. 

Deshalb möchte ich auf drei wichtige Gottesdienste im Monat Juni hinweisen. 

 
1. Das Antoniusfest, das wir am Sonntag, 15. Juni um 10.30 Uhr in Maxdorf 

mit einem zentralen Gottesdienst begehen. Der hl. Antonius von Padua ist der 

Kirchenpatron unserer Pfarrei und verbindet unsere vier Gemeinden miteinan-
der. Sichtbar schon, dass in allen vier Kirchen unserer Pfarrei eine Antonius-

statue steht. Er ist ja ein volkstümlicher Heiliger, der in den vielfältigen Situa-
tionen unseres Lebens angerufen wird. Vielleicht auch in der so ungewissen 

heutigen Zeit könnte man auf ihn verweisen. Mit dem Jesuskind auf dem Arm 

will er uns zeigen, dass wir unser Leben wieder mehr in Gott verankern sollen, 
von ihm werden wir bestimmt Segen erfahren und können dann selbst zum 

Segen für die anderen werden. 

 
2. Das Fronleichnamsfest am Donnerstag, 19. Juni um 10 Uhr in Birkenheide. 

Wir beginnen um 10 Uhr mit einem Festgottesdienst, den die 4 Kirchenchöre 

unserer Pfarrei musikalisch mitgestalten werden, dann beginnt die Fronleich-
namsprozession, wo wir unterwegs sind und Christus, im eucharistischen Brot 

gleichsam hinaustragen auf die Straßen und an den Häusern vorbei, wo die 

Menschen leben, denn er will auch dort bei ihnen sein. Hinter jedem Haus 
verbirgt sich Freud und Leid, in all diesen Situationen will Christus uns beglei-

ten und bei uns sein. Die Fronleichnamsprozession ist eine "friedliche De-

monstration" für unseren Glauben. Demonstration kommt vom lateinischen 

Wort "demonstrare", d.h. etwas zeigen. Wir zeigen gleichsam aller Welt Chris-

tus, der mit uns ist auf dem Lebensweg. Es wäre schön, wenn sich wieder viele 

Menschen daran beteiligen würden und so Ausdruck ihres Glaubens zeigen. Ich 
glaube, die Welt von heute, braucht solche Zeugnisse, damit die Menschen 

wieder merken, aus welchen Quellen sie Hoffnung und Zuversicht schöpfen 

können. 
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3. Die Wallfahrt zum Heiligen Jahr am Sonntag, 29. Juni nach Ludwigshafen-

Oggersheim. Da nicht alle nach Rom reisen können, wollen wir uns auf den 

Weg zur sog. Jubiläumskirche Maria Himmelfahrt nach Oggersheim machen. 
Es gibt unterschiedliche Wege dorthin zu kommen. Um 13 Uhr werden wir den 

Wallfahrtsgottesdienst dort feiern. wir wollen die Anliegen unserer Welt, der 

Kirche, unserer Pfarrei und die eigenen Anliegen mit auf den Weg und "unter 
die Füße" nehmen und sie Gott anheim geben. Nähere Informationen werden 

sie dann über das Amtsblatt bekommen, da wir noch in der Vorbereitung ste-

hen. Jedenfalls halten sie sich den Termin, wenn es ihnen möglich ist, frei, 
damit wir einen schönen Tag verleben können, der uns auch geistlich innerlich 

anregt und zum Vertiefen einlädt. Wallfahrtstage sind immer besondere Tage. 

 
So wünsche ich uns allen eine gesegnete Zeit und hoffe, dass wir uns auf der 

einen oder anderen Veranstaltung begegnen können, denn nach Martin Buber 
liegt alles Leben in der Begegnung. 

 

Pfarrer Raimund Röther 

 

GOTTESDIENSTE  

Samstag 31.05  

Lambsheim 18:00 Eucharistiefeier | Pfr 

   Gebetsgedenken für 

   -Gisela und Georg Zebisch 

 

Sonntag 01.06.  7. Sonntag der Osterzeit  

Birkenheide 09:00 Eucharistiefeier | Pfr 

Maxdorf 10:30 Eucharistiefeier | Pfr 

Fußgönheim 10:30 Wortgottesfeier (Frau Ofer) 

  

Kollekten für den kirchlichen Haushalt 

   

   

Dienstag 03.06. 

Maxdorf 18:00 Rosenkranz-Meditation 

Birkenheide 18:25 Rosenkranz 

  19:00 Eucharistiefeier 

    

 Mittwoch 04.06.  

Maxdorf 18:25 Rosenkranz  

  19:00 Eucharistiefeier 
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Freitag 06.06.  

Lambsheim 10:30 Eucharistiefeier im Lamundisstift  Tag/Zeit geändert 

  17:55 Rosenkranz 

  18:30 Eucharistiefeier  

  anschl. Euch. Anbetung und sakramentaler Segen 
 

  

Samstag 07.06. 

Fußgönheim 18:00 Eucharistiefeier | Pfr 

   

Sonntag 08.06. Pfingsten 

Lambsheim 09:00 Eucharistiefeier | Kpl 

Maxdorf 10:30 Eucharistiefeier | Pfr  

Birkenheide 10:30 Eucharistiefeier | Kpl 

Kollekte  für RENOVABIS 

 

 

Montag 09.06. Pfingstmontag 

Birkenheide 09:00 Eucharistiefeier | Pfr 

Lambsheim 10:30 Eucharistiefeier | Kpl 

Maxdorf   11:30   ökum. Gottesdienst | PASTORALREFERENTIN ST MÜLLER 

           UND PFARRER FRÖHLICH 

 

Kollekte  für den kirchlichen Haushalt  

 

 

Dienstag 10.06. 

Maxdorf 18:00 Rosenkranz-Meditation 

Birkenheide 18:25 Rosenkranz 

  19:00 Eucharistiefeier 

 

 

Mittwoch 11.06. 

Maxdorf 18:25 Rosenkranz  

  19:00 Eucharistiefeier 

   Gebetsgedenken für 

- Gerhard Herz und Geschwister 
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Donnerstag 12.06. 

Fußgönheim 17:55 Rosenkranz 

  18:30 Eucharistiefeier 

 

 

Freitag 13.06. Hl. Antonius von Padua 

Lambsheim 17:55 Rosenkranz 

  18:30 Eucharistiefeier mit Salzsegnung 

 

 

Samstag 14.06. 

Fußgönheim 14:00 Taufe  

Birkenheide 18:00 Eucharistiefeier mit Salzsegnung | Pfr 

   Gebetsgedenken für 

- Wanda Kappek 

Kollekte  für den kirchlichen Haushalt  

 

 

Sonntag 15.06. Dreifaltigkeitssonntag 

Maxdorf 10:30 zentraler Gottesdienst zum Antoniusfest | Pfr und Kpl. 

 

   mit Salzsegnung 
   mitgestaltet  von Polarstern 

  anschl. Sektempfang   

KOLLEKTEN FÜR DIE ÖRTLICHE KIRCHENSTIFTUNG 

 

 

Dienstag 17.06. 

Maxdorf 18:00 Rosenkranz-Meditation 

Birkenheide 18:25 Rosenkranz 

  19:00 Eucharistiefeier 

 

 

Mittwoch 18.06. 

Maxdorf 18:25 Rosenkranz  

  19:00 Eucharistiefeier 

 

 

 
 



6 
 

Donnerstag 19.06. Hochfest des Leibes und Blutes  

   Christi / Fronleichnam 

Birkenheide 10:00 Fronleichnamsgottesdienst | Pfr und Kpl. 
   gestaltet mit den 4 Chören der Pfarrei,  

   anschließend Prozession, anschl. Reunion 

   (Siehe Seite 14) 

KOLLEKTEN FÜR DIE ÖRTLICHE KIRCHENSTIFTUNG 

 

Freitag 20.06. 

Lambsheim 17:55 Rosenkranz 

  18:30 Eucharistiefeier  

    

Samstag 21.06. 

Maxdorf 14:00 HOCHZEIT ROMEIS/SCHMICKLER 

 

Fußgönheim 18:00 Eucharistiefeier | Pfr 

 

 

Sonntag 22.06. 12. Sonntag im Jahreskreis 

Birkenheide 09:00 Eucharistiefeier | Kpl. 

Maxdorf 10:30 Eucharistiefeier | Kpl. 

Lambsheim 10:30  Eucharistiefeier | Pfr. 

  

KOLLEKTEN BI|MA  FÜR DEN KIRCHLICHEN HAUSHALT 

  FU|LA FÜR DIE ÖRTLICHE KIRCHENSTIFTUNG 

 

 

Dienstag 24.06. Geburt des Hl. Johannes des Täufers 

Maxdorf 18:00 Rosenkranz-Meditation 

Birkenheide 18:25 Rosenkranz 

  19:00 Eucharistiefeier 

 

 

Mittwoch 25.06. 

Maxdorf 18:25 Rosenkranz  

  19:00 Eucharistiefeier 

     Gebetsgedenken für  

     Hans –Günter und Heinrich Magin, Verstorbene der  

     Familie Guhmann; Alois,Brigitte und Franz-Josef-  
   Selinger;Elisabeth Tornes 
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Donnerstag 26.06 

Maxdorf 15:00 Eucharistiefeier im Maximilianstift  

 

 

 

Freitag 27.06. Heiligstes Herz Jesu 
Lambsheim 17:55 Rosenkranz 

  18:30 Eucharistiefeier  

  anschl. Euch. Anbetung und sakramentaler Segen 

 

 

 

Samstag 28.06.  

Maxdorf 18:00  Eucharistiefeier   | Kpl.                geänderte Zeit 

 

 

Sonntag 29.06. Hl. Petrus und Hl. Paulus | Pfr und Kpl. 

 

Oggersheim 13:00 Eucharistiefeier in der Wallfahrtskirche  

   Maria Himmelfahrt in Oggersheim  

   (Siehe Seite 16) 

KOLLEKTE PETERSPFENNIG 

 

 

Dienstag 01.07.  

Maxdorf 18:00 Rosenkranz-Meditation 

Birkenheide 18:25 Rosenkranz 

  19:00 Eucharistiefeier 

 

 

Mittwoch 02.07. Mariä Heimsuchung  

Maxdorf 18:25 Rosenkranz  

  19:00 Eucharistiefeier 

 

 

Donnerstag 03.07. Hl. Thomas 

Lambsheim 16:30 Eucharistiefeier im Lamundisstift 

 

Freitag 04.07.  

Lambsheim 17:55 Rosenkranz 

  18:30 Eucharistiefeier  
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  anschl. Euch. Anbetung und sakramentaler Segen 

 

 

Samstag 05.07. 

Birkenheide 18:00 Eucharistiefeier | Kpl. 

 

Sonntag 06.07. 14. Sonntag im Jahreskreis 

Fußgönheim 09:00 Eucharistiefeier | Pfr. 

Maxdorf 10:30 Eucharistiefeier | Pfr.  

   Gebetsgedenken für  

- Karl Baumann   

Lambsheim 10:30 Eucharistiefeier | Kpl. 

KOLLEKTEN  FÜR DEN KIRCHLICHEN HAUSHALT 

  BI|LA|MA FÜR DIE ÖRTLICHE KIRCHENSTIFTUNG 

 

  

BEICHTGELEGENHEIT UND BEICHTGESPRÄCH 

Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung 

KRANKENSEELSORGE IN NOTFÄLLEN AN SONN- UND FEIERTAGEN 

0152 55 18 27 71 oder 06233 51 11 00 4 
 

ÖKUMENISCHE GOTTESDIENSTE  

Mittwoch 25.06.2025  um 8:30 Uhr Schulgottesdienst in der  

                   ev. Christuskirche 

um 16 Uhr im Kurt-Hahn-Haus  

     um 17 Uhr im Wilhelm-Hiemenz-Haus 

 

SITZUNGEN 

Freitag, 27. Juni 19.30 Uhr Lambsheim Katechese-Ausschuss 

                           

„Für eine demütige und den Menschen   

zugewandte Kirche“ 

Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann zum Tod von Papst Franziskus 

Der Tod von Papst Franziskus erfüllt mich mit tiefer Trauer und zugleich mit 

großer Dankbarkeit für sein knapp zwölfjähriges Pontifikat. In dieser Zeit hat 

sich das Gesicht der katholischen Kirche tiefgreifend verändert. Vom ersten 
Tag seiner Wahl zum Bischof von Rom und zum Hirten der Gesamtkirche hat 

er sich – mit aufrüttelnden Worten und durch eindrückliche Gesten – für eine 

demütige und den Menschen zugewandte Kirche eingesetzt. Dies war für mich 
bei persönlichen Begegnungen, etwa beim Weltjugendtag 2013 in Rio de 
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Janeiro oder zuletzt beim Ad-limina-Besuch der deutschen Bischöfe 2022, im-

mer spürbar. 

Die Kirche muss, so hat Papst Franziskus es stets betont, an die Ränder gehen, 

um dort ihr Wesen und ihren Auftrag tiefer zu erkennen. Seine Lehrschreiben 
und Auslandsreisen waren deshalb geprägt von den großen Herausforderungen 

unserer Zeit: der Überwindung von Kriegen und deren grausamen Folgen; der 

Suche nach einer gerechten Wirtschafts- und Sozialpolitik; der Bewahrung der 
Schöpfung als Lebenshaus für alle. Unermüdlich rief er dazu auf, dass durch 

den konkreten Einsatz von uns Christen für eine friedlichere und gerechtere 

Welt etwas aufleuchten soll von der Reich-Gottes-Vision Jesu. 

In seiner Verkündigung und noch mehr in der unmittelbaren Begegnung mit 
Menschen – auch und gerade mit denen, deren Lebensentwürfe nicht in allem 

dem christlichen Ideal entsprechen –, ging es Papst Franziskus stets darum, 

etwas von der Liebe und Barmherzigkeit Gottes zu allen Menschen aufscheinen 

zu lassen. Kirche sollte ein Ort sein, der nicht ausschließt, sondern an dem sich 

alle dazugehörig wissen.  

Ebenso entschieden setzte er sich für eine umfassende, an den Grundlinien 
des II. Vatikanums ausgerichtete Reform der Kirche ein, damit sie immer mehr 

zu einem Werkzeug der „Freude des Evangeliums“ wird. Er hat den synodalen 

Charakter der Kirche gestärkt, das ökumenische Miteinander mit anderen Kir-
chen vertieft, manche Entscheidungswege dezentralisiert und die Rolle der 

Frauen aufgewertet. Kritik und Angriffe blieben dabei nicht aus – weil die von 

ihm angestoßenen Reformschritte für manche zu weit gingen, für andere wie-

derum zu zaghaft waren. 

Ich bin und bleibe Papst Franziskus zutiefst 

dankbar für seine vielfältigen geistlichen, 

theologischen und pastoralen Impulse. Nicht 
zuletzt mit der Bischofssynode zum Thema 

Synodalität und der Inkraftsetzung des Ab-

schlussdokuments hat er den Weg zu einer 
grundlegenden Erneuerung der Kirche im 

Sinne einer umfassenden Partizipation des 

ganzen Gottesvolkes an der Weiterentwick-
lung der Kirche geöffnet. Auf diesem Weg gilt 

es, mutig und entschlossen weiterzugehen.  

Der barmherzige Gott möge ihm seinen 

Dienst an der Einheit in reichem Maße vergel-
ten und ihn mit seiner nie endenden Freude 

beschenken. Alle Gläubigen im Bistum bitte 

ich um ihr Gebet für unseren verstorbenen 
Papst wie auch um ihr Gebet für einen guten 

Nachfolger auf dem Stuhl Petri.  

     Bild: Image Pfarrbrief.de                                    
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 ZUR WAHL PAPST LEOS XIV. 
 

Unerwartet schnell haben die Kardinäle schon am zweiten Tag des Konklaves 

(im 4. Wahlgang) am 8. Mai 2025 einen neuen Papst gewählt. Noch überra-
schender war und ist für die allermeisten, dass der US-Amerikaner Robert 

Francis Prevost OSA zum Nachfolger von Papst Franziskus und zum 267. 

Papst gewählt wurde. Und eine kleine dritte Überraschung war der Name, 
den sich der neue Papst gewählt hat: Leo XIV.  

 

Papst Leo XIV. wurde am 14. September 1955 in Chicago geboren. Nach ei-
nem Studium der Mathematik und der Philosophie trat er 1977 dem Augusti-

nerorden bei und wurde nach einem Studium der Theologie 1982 zum Pries-

ter geweiht. Seit 1985 wirkte er als Missionar in Peru, bevor er 2001 zum Ge-
neralprior seines Ordens gewählt wurde und dieses Amt bis 2013 in Rom 

ausübte. 2014 ernannte ihn Papst Franziskus erst zum Apostolischen Admi-

nistrator des Bistums Chiclayo in Peru, 2015 zum Bischof der Diözese. Bi-
schof Prevost nahm im gleichen Jahr auch die peruanische Staatsbürger-

schaft an. 2023 ernannte ihn Papst Franziskus zum Präfekten des Dikasteri-

ums für die Bischöfe und später im Jahr auch zum Kardinal. Soweit in aller 
Kürze die Fakten. Was kann die Kirche von Papst Leo XIV. erwarten? Einige 

erste Überlegungen: 

 
Frieden: Der neu gewählte Papst begann seine Ansprache mit dem Friedens-

gruß, mit dem der Auferstandene seine Jünger begrüßte: Der Friede sei mit 
euch allen. Leo XIV. fuhr fort: „Ich hoffe, dass dieser Friedensgruß alle Völker 

und alle Menschen erreicht.“ Es sei „ein unbewaffneter und entwaffnender 

Friede“, so der neue Papst weiter. 
 

Soziallehre: Mit der Wahl seines Papstnamens knüpft Kardinal Prevost an 

Papst Leo XIII. (1810–1903, 256. Papst der Kirche 1878–1903) an. Papst 
Leo XIII. gilt als politischer Papst und ist Verfasser der ersten Sozialenzyklika 

der katholischen Kirche „Rerum novarum“ 1891; wegen seiner Anteilnahme 

an sozialen Fragen wurde er mit dem Attribut „Arbeiterpapst“ und dem Bei-
namen „der Soziale“ bekannt. 

 

Mission: In einem Kurzinterview, das am Wahlabend öfters im Fernsehen zu 
sehen war, sagte der damalige Kardinal Prevost von sich, dass er zeitlebens 

ein Missionar gewesen sei. Das zeigt auch sein Werdegang, insbesondere 

sein langjähriges Wirken in Peru. In seiner kurzen Ansprache sagte Leo XIV.: 

„Wir wollen gemeinsam unterwegs sein, den Frieden und die Gerechtigkeit 

ohne Furcht suchen. Wir wollen gemeinsam als Missionare unterwegs sein.“ 

 
Kontinuität: Ebenfalls sprach Papst Leo XIV. in seiner Ansprache mehrmals 

mit sehr liebevollen Worten von seinen Vorgänger Papst Franziskus. Auch die 

Wahl des Papstnamens und sein bescheidenes Auftreten zeigen an, dass der 
neue Papst sich dem Erbe Franziskus‘ verpflichtet fühlt. Im Herbst letzten 

Jahres sagte Kardinal Prevost: „Wie Papst Franziskus uns immer wieder in 
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Erinnerung gerufen hat, ist ein Bischof berufen, um zu dienen. Seine Autori-

tät ist der Dienst. Er soll kein kleiner Prinz sein, der in seinem Reich sitzt.“ 

 
Globalität: Ein US-Amerikaner, der viele Jahre in Peru und in Italien gewirkt 

hat, der neben der amerikanischen Staatsbürgerschaft auch die peruanische 

besitzt, der mehrere Sprachen fließend spricht – Papst Leo XIV. könnte zu ei-
nem Brückenbauer zwischen verschiedenen Kulturen und Kirchenregionen 

werden. Als Augustinermönch ist er es gewohnt, den Glauben in Gemein-

schaft zu leben. 
 

Kurzum: Die Wahl von Kardinal Robert Francis Prevost zu Papst Leo XIV. ist 

eine spannende Wahl, die Anlass zur Freude und zu großer Hoffnung ist. Bit-
ten wir Gott um seinen Schutz und seinen Segen für unseren neuen Papst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                 Papst Leo XIV               Bild: Image  Pfarrbrief.de 
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FRONLEICHNAM BIRKENHEIDE 19.06.25 

 
Am 19. Juni feiern wir das Hochfest des 
Leibes und Blutes Christi, Fronleichnam. 

Ich lade sie alle sehr herzlich zur Feier 

des Fronleichnamsfestes ein.  Wir brin-
gen damit unseren Glauben in einer 

schwierigen Zeit zum Ausdruck. Wir fei-

ern dieses Fest zentral für alle vier Ge-
meinden in diesem Jahr in Birkenheide.  

Der Festgottesdienst beginnt um 10 Uhr 

in der Kirche St. Josef der Arbeiter in 
Birkenheide, er wird von den 4 Kirchen-

chören unserer Pfarrei mitgestaltet, 

ebenso auch die Prozession. 
 

Danach beginnt die Prozession zu den 4 Altären unterwegs. Der Fronleich-

namsweg verläuft so: Wir verlassen die Kirche durch das Hauptportal und ge-
hen die Waldstraße entlang bis zum Anwesen der Familie Becker (ehem. Gast-

stätte), wo der 1. Altar aufgebaut wird. Wir gehen weiter und münden in die 

Mühlstraße zum 2. Altar, bei Familie Volk/Holl. Dann gehen wir in die Mittel-
straße, wo bei Familie Steigmann, der 3. Altar aufgebaut ist. Dann laufen wir 

zurück zur Kirche zum 4. Altar, der im Schulhof steht.  

 
Jede Gemeinde unserer Pfarrei übernimmt den Aufbau eines Altars. Nach dem 

4. Altar gehen wir zum Abschluss in die Kirche. 

Der Weg der Fronleichnamsprozession ist nicht so weit, sodass er von allen 
mitgegangen werden kann. Es wäre schön, wenn viele wieder durch die Teil-

nahme ein Glaubenszeugnis ablegen und mitsingen würden.  

 
Nach dem Abschluss in der Kirche ist dann die Reunion, das gemütliche Bei-

sammensein, bei Mittagessen, Kaffee und Kuchen in der Unterkirche im Pfarrs-

aal und im Freien neben der Kirche. Dazu ergeht ebenfalls an alle herzliche 
Einladung! Ich freue mich, mit ihnen wieder dieses Fest feiern zu können und 

auf viele gute Begegnungen!  

 
Euer  

 

Pfarrer Raimund Röther 
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GRUPPEN UND VERBÄNDE 

 

GLEICHGEWICHTS- UND KOORDINATIONSTRAINING (2 GRUPPEN) 
Jeden Dienstag von 9:30 – 10:30 

                              10:30 – 11:30     im Pfarrsaal Maxdorf 

Ansprechpartnerin: Gabriele Sohns, Tel. 06233 55567 

04.06.2025, 15 UHR SPIELNACHMITTAG BEI UTE 

18.06.2025, 15 UHR KFD-NACHMITTAG IM PFARRSAAL 

26.06.2025, 15 UHR  SENIORENNACHMITTAG IM MAXIMILIANSTIFT 

30.06.2025, 19 UHR   BIBELGESPRÄCH IM PFARRSAAL 

 

SPIELNACHMITTAG IN BIRKENHEIDE 

Herzliche Einladung an alle Seniorinnen und Senioren 

zum Spielnachmittag am Mittwoch 

11.06.25 , im Pfarrsaal 

Beginn ist um 14:00 Uhr mit Kaffee und Kuchen. 

Ansprechpartner*innen im Juni Frau Ofer 2894 

  Frau Grab 80572 

 

 

LAMBSHEIM SITZGYMNASTIK 
Jeden Donnerstag von 9:30 bis 10:15 im Pfarrsaal 

Ansprechpartnerin: Gabriele Sohns, Tel. 06233 55567       

 

 

KIRCHENCHOR MAXDORF 
Singprobe: Jeden Donnerstag um 20:00 Uhr im Pfarrzentrum. 

 

KIRCHENCHOR ST. CÄCILIA LAMBSHEIM 

Die Chorproben finden jeden Donnerstag von 20.00 bis 21.30 Uhr 

im Pfarrheim statt.  

Zur Verstärkung unseres Chores suchen wir dringend weitere Sängerinnen 

und Sänger ganz gleich welchen Alters und für welche Stimmlage. Übrigens: 
Singen ist sehr gesund für Körper, Geist und Seele. Tun Sie sich also was Gu-

tes – kommen Sie zum Singen zu uns in den Kirchenchor. Sie sind uns jeder-

zeit herzlich willkommen. 
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KIRCHENCAFÉ BIRKENHEIDE 

Sonntags nach 9 Uhr Gottesdienst 

 

HANDARBEITSKREIS FUßSGÖNHEIM 

An jedem ersten Montag im Monat 

von 15:00 bis 17:00 Uhr im Jugendraum 

Es würde uns freuen, wenn wir neue  

Handarbeitsbegeisterte begrüßen dürfen. 

Info: Monika Estelmann, Tel. 920442  

 

 

 

Palmsonntag in Maxdorf 

 

 
 

Bild Carmen Günther                                                                             
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ERSTKOMMUNION BILDER UNSERER PFARREI 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilder von Melanie Wolf 
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PLÄTZE FREI AUF DER ORGELBANK UND AM DIRIGIERPULT 

Das Erlernen von Orgelspiel und Chorleitung macht das Bischöfliche 

Kirchenmusikalische Institut im Bistum Speyer möglich.  

Im Grundkurs, der mit dem Einzelunterricht an Musikschulen vergleichbar ist, 

wird Orgel- und Klavierunterricht an 14 Unterrichtsorten im Bistum angeboten. 

Hierfür sind keine Vorkenntnisse nötig. Der Einstieg ist ganzjährig möglich für 

Erwachsene und Kinder, deren Beine bereits lang genug sind, um das Orgel-

pedal zu erreichen. 

Musikalischen Laien ab 13 Jahren mit bereits soliden Klavierspielfähigkeiten 

stehen zwei Kursmodelle offen für die Ausbildung zum Organist oder Chorleiter 

im Nebenberuf: Der zweijährige D-Kurs und der dreijährige C-Kurs beinhal-

ten neben dem Einzelunterricht in Orgel, Klavier und Gesang unter der Woche 

weitere Fächer, die samstagvormittags an den Ausbildungsorten Kaiserslau-

tern, Speyer und Sankt Ingbert in der Gruppe unterrichtet werden. Fächer wie 

z.B. Musiktheorie, Liturgiegesang oder Popularkirchenmusik ermöglichen um-

fassendere Einblicke in die Welt der Kirchenmusik. Für den D- und C-Kurs ist 

eine Aufnahmeprüfung nötig, die in der zweiten Septemberhälfte absolviert 

werden kann. 

Demnächst finden Informationsveranstaltungen zu allen Angeboten statt: in 

Speyer am  Mi 27.8., in Sankt Ingbert am Sa 07.06. und in Kaiserslautern am 

Di 17.06. 

 

 

 

 

Weitere Infos zu Kontaktpersonen, 

Ortsangaben und Zeiten erhalten 

Sie unter www.bki-speyer.de oder 

Tel.: 06232/10093-20.  

 

 

 

 

 

Bild Bistum Speyer 
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 VORSITZENDER DES PFARREIRATES      

 Andreas Holz, Eyersheimer Str. 12, Birkenheide 

 Tel.: 0172 6299003 

 Mail: holz.andreas@gmail.com 

VORSITZENDE DER GEMEINDEAUSSCHÜSSE 
Maxdorf Petra Baumann, Sohlstraße 51 

 Tel.: 06237 63 10 

 Mail: pbaumann2@t-online.de  

Lambsheim Nicole Zebisch-Dobbert, Bahnhofstr.12 

 Tel.: 0179 2154427 

 Mail: nzdobbert@yahoo.de  

Birkenheide Markus Müller, Waldstr.48 

 Tel.: 0174 3198093  

 Mail: markus.gemeinde@mm6901.de  

Fußgönheim Rita Schneider, Rustenweg 3 a 
 Tel: 06237 62 28 

 Mail: rita.schneider1@gmx.de  

VERMIETUNG VON RÄUMLICHKEITEN 
Pfarrsaal Maxdorf Schwester Renate, Hauptstraße 77 

 Tel. 06237 9163072 

 Mail: dominikanerinnen-maxdorf@web.de  

Pfarrheim Lambsheim Axel Liepelt   

 Tel. 06233 3596019 

 Mail: axel.liepelt@freenet.de  

Pfarrsaal Birkenheide Brigitte Roehr, Sachsenstraße 13 

 Tel. 06237 5409 

 Mail: brigitteroehr@gmx.de  

Schlosssaal Fußgönheim Hildegard Hammer, Schauernheimer Straße 33 

 Tel. 0157 39403943 

 Mail: hildegardhammer@web.de  

KINDERTAGESSTÄTTEN 

St. Franziskus  Speyerer Straße 5 a Tel. 06237 59240 
Maxdorf  Leitung: Morine Kühn 

  Mail: kita.maxdorf.st-franziskus@bistum-speyer.de 

St. Maximilian  Hauptstraße 77  Tel. 06237 1551 
Maxdorf  Leitung: Sandra Golombek 

  Mail: kita.maxdorf.st-maximilian@bistum-speyer.de 

St. Stephanus  Hinterstraße 14  Tel. 06233 53719 

Lambsheim  Leitung: Katrin Klein 

  Mail: kita.lambsheim@bistum-speyer.de   

mailto:holz.andreas@gmail.com
mailto:pbaumann2@t-online.de
mailto:nzdobbert@yahoo.de
mailto:andreagottschlich@online.de
mailto:rita.schneider1@gmx.de
mailto:dominikanerinnen-maxdorf@web.de
mailto:axel.liepelt@freenet.de
mailto:brigitteroehr@gmx.de
mailto:hildegardhammer@web.de
mailto:kita.maxdorf.st-franziskus@bistum-speyer.de
mailto:kita.maxdorf.st-maximilian@bistum-speyer.de
mailto:kita.lambsheim@bistum-speyer.de
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PFARRAMT HL. ANTONIUS VON PADUA 

Wiesenstraße 2, 67133 Maxdorf 

Tel. 06237 975888  Fax 06237 975889 

Mail:  pfarramt.maxdorf@bistum-speyer.de 

www.pfarrei-maxdorf.de 

 

Sekretariat             Sylvia Bläsius 

                         Nicole Zebisch-Dobbert (nicole.zebisch-dobbert@bistum-speyer.de) 

 

Öffnungszeiten Mo 09:00 – 12:00 Uhr 

 Di 09:00 – 12:00 Uhr  

 Mi geschlossen 

 Do  15:00 – 18:00 Uhr 

 Fr 12:30 – 14:30 Uhr 

 

Leitender Pfarrer Raimund Röther 

 Wiesenstraße 2, 67133 Maxdorf 

 Tel. 06237 975888 

 Mail: raimund.roether@bistum-speyer.de  

Kaplan P. Bernward Onuoha 

 Mobil: 0151 14880021 

 Mail: bernward.onuoha@bistum-speyer.de  

Pastoralreferentin Stefanie Müller 

 Tel. 06237 4042727 Mobil: 0151 14879816 
 Mail: stefanie.mueller-2@bistum-speyer.de 

 
 

REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DAS JULI/AUGUST-PFARRBLATT    

(28.06.2024 - 07.09.2025) Sonntag – 15. Juni 
 

Herausgeber: 

Pfarrei Hl. Antonius von Padua 

Wiesenstraße 2, 67133 Maxdorf 

Verantwortlich für den Inhalt: 

Pfarrer Raimund Röther 

 

Bankverbindung: 

Kath. Kirchengemeinde Hl. Antonius von Padua 

LIGA Bank Speyer 

IBAN: DE61 7509 0300 0000 0653 74 
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